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. Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .
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Die Wirren im Grient und in Oesterreich .

Unser Pest er Korrespondent schreibt : Die Wirren im

Orient beschäftigen die öffentliche Meinung in Oesterreich -

Ungarn in hohem Maße . Politik und Diplomatie sind voll¬

kommen absorbirt von der neuen und so gefahrdrohenden

Wendung in der crientalischen Frage . Man giebt sich

weder hier noch in Wien darüber einer Täuschung

hin , daß Bulgarien in kürzester Zeit eine russische

„ Satrapie
"

sein wird , wobei nicht so sehr die An¬

erkennung oder Nicht - Anerkennung des Fürsten , als

vielmehr die Herrschaft Rußlands über die bulgarischeArmee
die Hauptrolle spielt . Weiß man doch sehr wohl , daß die

Herrlichkeit des Fürsten über kurz oder lang zu Ende

gehen wird , nicht deshalb etwa , weil der Czar dem Fürsten

Ferdinand gegenüber irgend welch unversöhnlichen Haß
bekunden würde — zeigt sich doch der Coburger so will¬

fährig wie nur möglich — , sondern darum , weil , wie intime

Berichte aus Sofia melden , Rußland , das des unbedingten

Gehorsams der bulgarischen Armee sicher ist , daran geht , in

Bulgarien mit dem Metropoliten Clement an der Spitze

eine russische Regentschaft zu etabliren , die

nur einen Willen kennt : den des Czaren . Selbst¬

verständlich mären diese Aenderungen mit der Abdikation

des Fürsten zu Gunsten des indeß zur orthodoxen Religion

„ übergetretenen
"

Prinzen Boris verbunden und hätten

sie im Grunde genommen nichts Anderes zu bedeuten

als den Beginn der Einverleibung Bulgariens in Rußland .

Dies ist dieAuffassung der maßgebendendiplomatischenKreise
Oesterreich - Ungarns , die jedoch diesen Ereignissen un¬

vorbereitet gegenüberzustehen absolut nicht gewillt sind .

Man fühlt es , daß die Stunde der Entscheidung in der

orientalischen Frage immer näher rückt , und man ist

in unserem Auswärtigen Amte gesonnen , bei Anwendung

aller Vorsicht zur - Vermeidung leichtsinnig herbeigeführter

und überflüssiger Konflikte dieser Entscheidung , wenn sie

eintritt , nicht aus dem Wege zu gehen .

Wie Ihr Korrespondent aus bester Quelle melden

kann , ist die Anwesenheit des Kanzlers Fürsten Hohen¬

lohe in Ischl und dessen Zusammenkunft mit dem

Monarchen Oesterreich - Ungarns sowie dem Grafen

Goluchowsky hiermit in engster Verbindung gewesen und

besteht betreffs des Verhaltens Oesterreich - Ungarns für den

Fall , als Rußland in Bulgarien sich zu einem offenen

Schritte entschlösse , die vollkommenste Uebereinstimmung der

Mächte des Dreibundes . Die bezüglichen Vereinbarungen

gipfeln darin , daß Oesterreich - Ungarn in dem Momente ,
da Rußland seine bulgarischen Projekte zur Ausführung zu

bringen sucht , die Annexion des Occupatio ns -

gebietes zum Vollzüge bringt . Die Pforte , die

von dieser Absicht Kenntniß hat , steht vollkommen an der

Seite der Tripelallianz , da , wie die türkischen Politiker
in Konstantinopel einsehen , die Türkei ein viel inten¬

siveres Interesse daran hat , ihre Hoheitsrechte in

Bulgarien nicht ausspielen zu lassen und die Hand

Rußlands von Macedonien fernzuhalten , als daran , ob das

österreichische Bosnien jetzt endlich wirklich ,
österreichisch¬

ungarischer Besitz wird oder aber — ob dies später ge¬

schieht . So steigt aus dem Blute Stambulows ein immer

dichter werdender Dunstkreis gen Himmel , den politischen

Horizont immer mehr verdüsternd . Und gefahrvolles Ahnen

bedrückt hier die öffentliche Stimmung , daß aus diesem

Dunstgewölk — das Gespenst des Krieges tritt .

1871 .1870 .

U

K
v
*

2te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Am 2 . August , Vormittags 10 Uhr , ist das kleine

Detachement in Saarbrücken von 3 feindlichen Divisionen

angegriffen , die Stadt mit 23 Geschützen beschossen worden .
Um 12 Uhr wurde die Höhe des ExercirplatzcS , um 2 Uhr

die Stadt von dem Detachement geräumt und der Rückzug

zum nächsten Soutien angetreten .
Verlust verhältnißmäßig gering .
Nach Aussage eines Gefangenen war der Kaiser um

11 Uhr vor Saarbrücken eingctroffcn .

Königliches Polizri - Prästdinm .

von Wurmb .

Arbetterschutz .

Nichts ist der Sozialdemokratie unsympathischer als die

staatliche Sorge für die Arbeiter , welche in der reichsgesetz¬

lichen Errichtung der Krankenkassen , in der Unfall - , in der

Alters - und Invalidenversicherung sich anssprichl . Zwar

nehmen die Sozialdemokraten die großen Wohlthaten dieser

Gesetzt für sich mit stillem Vergnügen hin , in dem Ein¬

heimsen von Vortheilen sind sie nämlich furchtbar praktisch ;
aber wie ihre Vertreter im Reichstag schon gegen diese ganze

wohlthätige Gesetzgebung gestimmt haben , so sieht sie die ganze

Partei noch immer mit Aerger und Verdruß an . Alles

paßt dieser Partei nicht , was darauf hinausläuft , die Zu¬

friedenheit der Menschen zu heben . Nicht in der sozial¬
demokratischen Lehre , die in ihren Zielen , wie jeder ver¬

ständige Mensch einsieht , praktisch unmöglich durchführbar
und nur als Agitationsmittel , als blinder Scheinwerfer für
die gedankenlosen Massen verwerthbar ist , liegt das An¬

wachsen , welches die Sozialdemokratie zu machen glaubt ,
sondern lediglich in der Anreizung der Massen zur Un¬

zufriedenheit . Darum wird aus Prinzip auch gegen die

vorbemerkte Gesetzgebung losgezogcn , überall getadelt
und genörgelt , wo es nur geht , und die Wohlthaten

dieser Gesetze für den Arbeiter als Bettelpfennige bezeichnet .

Daß die Arbeiter dementgegen aber schon ganz gut ver¬

stehen , wie wenig zutreffend eine solche Bezeichnung ist , daß

ste die Leistungen nicht als eine Gnade , sondern als ein

ihnen gesetzlich zustehendeL Recht auffassen und es verstehen ,
dieses Recht im Zweifel auch zu verfechten , geht aus dem

Geschäftsbericht des Reichsversicherungsamts für 1894 in

No . 3 der „ Amtlichen Nachrichten
"

desselben hervor .
Leider kann sich der Bericht nicht über das Kranken -

kafsenwesen , sondern nur auf die Unfall - , Jnvaliden -

und Altersversicherung ausdehnen , da ersteres in

den einzelnen Orts - , Gemeinde - und Betriebskranken -

tafferi zerstreut ist . Daher kann hier leider nicht

festgestellt werden , wie viele Millionen von Arbeitern

und Arbeiterfamilien den Segen dieser großartig durch¬

geführten Organisation in Krankheit und Verdienstlosigkeit

genießen .
Zn Unfallsachen find aber 1894 allein 28,841 schieds .

gerichtliche Entscheidungen und dagegen 7052 Rekurse er¬

gangen . Ueber Jnvaliditäts - und Altersrenten - Ansprüche find

14,863 schiedsgerichtliche und 2861 Revisionsentscheidungen
über vermeintliche Ansprüche erfolgt , der Beschwerden

nicht zu gedenken . Diese Zahlen sprechen dafür , daß die

Arbeiter ihr Recht zu verfolgen verstehen . Die verschiedensten

Ansprüche und Streitfragen kamen dabei zum sachgemäßen

Austrage .
Welchen Umfang die Unfallversicherung genommen

hat , geht nach obigem Berichte daraus hervor , daß unter

497 Berufsgenossenschaften , Staats - , Provinzial - und

Kommunalbchörden über 18 Millionen Personen gegen

Unfall versichert waren . Entschädigungen , Renten rc .

wurden 1894 gezahlt an : 231,918 Verletzte , 25,685 Wittwen

Getödteter , 49,170 Kinder Gelödteter , 1822 Ascendenten

Getödteter . Außerdem erhielten ferner im Jahre 1894 :

7603 Ehefrauen , 16,370 Kinder und 235 Ascendenten

als Angehörige von Verletzten , welche in Krankenhäusern

untergebracht waren , ihre gesetzlichen Forderungen gezahlt .

Im Ganzen wurden im Jahre 1894 an 332,803 Personen
44,294,942 Mk . an Eutschädigmrgen , Renten 2C. gezahlt ,
und von Tag zu Tag steigen in voraus berechneter Weise

die Unfalllasten .
Im Jahre 1894 bezogen 296,000 Personen Alters¬

und Invalidenrente und zwar : 204,500 Personen
Altersrente und 91,500 Personen Invalidenrente . An

Altersrente wurden 24,4 Millionen , an Invalidenrente

10Millionen,1894insgesammtaIso34,4MillionenMarkgezahlt .

Die von den Versicherungsanstalten seit 1891 festgesetzten

Renten rcprüsentiren ein Dcckungskapital , mit Einschluß von

31,5 Millionen Mark für den Reservefonds , von 189,2 Millionen

Mark . Die Einnahmen aus Beiträgen berechnen sich 1891/94

auf 341,9 Millionen Mark , sodaß für die 1895 wirksam

werdenden Beitrags erstattungen und die allmählich höher

werdenden Renten 152,7 Millionen Mark bleiben . Es ist

auch nicht versäumt worden , zu den in den nächsten Jahren

zu deckenden Invaliden - und Altersrenten überschläglich schon

den Reichszuschuß zu berechnen .
Es würde zu weit führen , in die Einzelheiten des Be¬

richtes und der demselben beigefügten Nachweise hier ein¬

zugehen , doch sei noch erwähnt , daß von den Versicherungs¬

anstalten aus den verfügbaren Mitteln in höheren Grenzen

zum Bau von Arbeiterwohnungen bisher schon

5,741,125 Mk . an Darlehen gegeben und dafür noch eine

Million Mark bereitgestellt ist . Das vorhandene Vermögen

der Alters - und Jnvalidenanstalt betrug 1894 an Kassen¬

bestand . einschließlich Guthaben beiBankhäusern , 6,285,000 M . ,

Werthpapieren und Urkunden 286,841,000 Mk . , Grundstücke

8,590,000 Mk . , Werth der Jnventaricn 748,000 Mk .,
welche bis jetzt mit rund 148 Millionen Renten belastet find .

Mehrfach will man die Wahrnehmung gemacht haben ,

daß die arbeitende Bevölkerung dem Gesetze allmählich leb¬

hafteres Interesse und größeres Verständniß entgegenbringt ,

sich daher auch weniger bei Rechtsstreitigkeiten über Renten

durch Anwälte vertreten läßt , sondern im Interesse der

Aufklärung der Sache selbst erscheint . Je länger das

Gesetz in Wirksamkeit ist , desto mehr wird sein weit -

umfassender Segen erkannt werden . Daß es seine Mängel

hat , soll nicht verkannt werden . Wie wäre das bei

den so wunderbar großen , in die wirihschaftlichen
Verhältnisse der Bevölkerung des ganzen deutschen

Reiches so tief eingreifenden Einrichtungen auch
anders möglich gewesen , da man in der ganzen Welt ihres

Gleichen nicht hatte und auf dunkeln Wegen , wenn auch im

Lichte des Geistes , vorgehen mußte ! Die Mängel müssen
und werden sich abstellen lassen ; das gewaltige deutsche
Werk wird aber zum Besten des Reiches fort und fort

bestehen und seine Humanitären Zwecke für die Arbeiter ,

für das ganze deutsche Volk mehr und mehr erfüllen . Das

Ausland ist vielfach bestrebt , uns das große Werk nach¬

zumachen , durch welches sich auch unser großer Kaiser

Wilhelm I . und sein großer Kanzler , unser Bismarck , ein

fortlebendes , unvergängliches Denkmal gesetzt haben . K . M .

Deutsches Deich .
* Liirst Lohenlohr kehrt mit den übrigen Ministern am

15 . August nach Berlin zurück , um au der Feierlichkeit , die mit der

Legung des Grundsteins für das Nationaldenkiual für Kaiser
Wilhelm verbunden sein wird , theilzunehmcn ; alsdann wird der

Gin Dariser „ Square
“

.

Nun , da Diejenigen , welche sich so gern „ tont Paris “

nennen , der Stadt den Rücken gekehrt haben und nur die

paar Millionen daselbst geblieben sind , die nicht zählen ,
scheint es dem eigentlichen Pariser , d . h . dem , welcher nie

oder doch nur gezwungen die Mauern der Metropole verläßt
und nur innerhalb dieser sich wohlfühlt , als ob die Stadt

ihm erst so ganz gehöre . Jetzt ist es das Paris , das er
liebt , wo er in den Straßen flaniren kann , ohne gedrängt
und gestoßen zu werden — es sei denn , er begäbe sich nach
den entfernter gelegenen Quartieren , wo das Leben immer

gleichmäßig pulsirt — wo der Kellner ihn mit dem freund¬
lichsten Lächeln empfängt , auch wenn er nicht nach aller¬

neuster Mode gekleidet ist und das Trinkgeld vielleicht etwas

geringer ausfällt .
Selbst dem eingefleischtesten Hauptstädtler wird aber die

Liebe zur Natur , für Wald und Grün , angeboren , und wenn

diesübe auch nicht groß genug ist , um den Abscheu des richtigen

Parisers vor dem Reisen zu überwinden , so führt sie ihn

doch öfter hinaus in die Gehölze , die die Stadt umgeben ,
and wer sich selbst so weit nicht wagt , der

wandert nach einem der vielen grünen , eingehegten

Plätze , die man hier so unfranzösisch als „ squares “

bezeichnet . Und diese squares machen entschieden um

die Zeit , da „ Jeder " fort ist und unter diesem Jedem

auch die eleganteren Kinder mit ihren Bonnen und lang -

bebänderien „ nennens,
“ einen ganz anderen Eindruck als

das übrige Jahr . Die Bäume , der Rasen , die Blumen find

natürlich die nämlichen geblieben wie svor einigen Wochen ,
nur etwas weniger frisch und grün , da schon wie ein herbst¬
licher Hauch darüber streicht , aber das Publikum , das jetzt
den Schatten und das Grün hier sucht , wie viel interessanter
ist es , wie viel mehr Stoff bietet es dem Beobachtender nicht

ins Ausland gehen will , um Charakterstudien zu machen !

Es wird häufig und mit Recht behauptet , die eine Hälfte
der Bewohner einer großen Stadt habe keine Ahnung davon ,
wie die andere lebe ; nun kann man seine Kenntniß nach

dieser Richtung bequem erweitern , denn die weniger Glücklichen

dieser Erde wagen sich jetzt hervor und nehmen Besitz von

den Plätzen , an denen fie sonst als Eindringlinge betrachtet

werden . Da ist z . B . am Pont - Neuf ein Square , zu dem

eine kleine Treppe emporführt , die sich hinter der

Statue Heinrichs IV . befindet . Bäume und dichtes

Gebüsch spenden hier selbst am heißen Mittag

kühlenden Schatten , aber nur die Kinder der Wäsche¬

rinnen , welche auf den Boten in der Nähe ihrer

Beschäftigung obliegen , suchen denselben auf und außerdem

ein Theil der großen Armee Derer , denen ein Heim nicht

zu Gebote steht . Der Schatten ist es wohl weniger , welcher

letztere lockt , als die Stille und Heimlichkeit des Ortes , denn

was sie treiben , ist für neugierige Augen nicht gemacht . Nicht ,

daß es etwas Schlimmes wäre , im Gegentheil . Mit unter -

geschlagenen Beinen dasttzend , nach türkischer Manier , bedienen

sie sich mit Eifer der Nadel . Nähert man sich ihnen , so

findet man , daß es ihr eigenes , einziges Beinkleid ist ,

welches diese seltsamen Schneider repariren und dessen sie

sich zu diesem Zweck entledigt haben , um es in decenter

Weise über ihre Kniee zu breiten . Alle anderen Kleidungs¬

stücke können im vollen Lichte der Sonne ihre Ausbesserung
erfahren , wer jedoch seinem Pantalon einen neuen Boden

geben will und sich nur des Besitzes eines einzigen zu

rühmen vermag , der muß die größtmögliche Einsamkeit

suchen .
Ein ganz anderes Publikum ist es , welches sich um die

Mittagsstunde auf dem Square Louvois zusammenfindet . In
der Nähe der Nationalbibliothek gelegen , sind es doch weder

Besucher derselben , noch auch Angestellte der Buchläden der

umliegenden Straßen , die hier ihre Siesta halten , der Platz
ist das Rendezvous der Kassen - und Bankboten , welche nicht

dahin kommen , der Ruhe zu pflegen , sondern ihr Dejeuner

einzunehmen und ihr Journal zu lesen . Der Square

wird wohl deshalb von diesen sowie auch von den kleineren ,
d . h . schlecht bezahlten Kommis , Schreibern rc . mit Vorliebe

aufgesucht , weil für die Stühle dort nicht das sonst überall

übliche 10 - Centimes - Stück erlegt zu werden braucht . Jeder

Speisende nimmt also zwei , einen um sich darauf nieder¬

zulassen , den andern als Tisch , während ein öliges Papier

als Teller , ein altes Zeitungsblatt als Tischtuch dient .

Da die zu Gebote stehenden Mittel gering sind , so pflegen die

Habitues nicht mehr als 50 Centimes für ihr Mahl zu Der »

ausgaben,trotzdembestehtdasselbe überaus einem ' hors - ä ' oeuvrs ,
einem warmem Gericht , Brod , Dessert und Kaffee , und zwar

ist die Eintheilung folgende : 10 Centimes Pate de foie ,
Würstchen , eine Sardine oder dergleichen , 15 Centimes

Pommes de terre frites , 10 Centimes Brod , 5 Centimes

Obst , 10 Centimes Kaffee . In Bezug auf das ’Hors - d ’oeuvre

und das Dessert ist die Auswahl eine reichhaltige , das

warme Gericht besteht jedoch stets aus „ Frites “ . Es find

ja auch andere Speisen für den nämlichen Preis zu haben ,
aber deren Herkunft ist meist eine recht zweifelhafte , während es

bisher doch noch nicht gelungen ist , Kartoffeln zu verfälschen ,
und so werden denn solche , besonders in der Form von

„ Frites “
, von der einfacheren Pariser Bevölkerung in Un¬

mengen genossen . Häufig fällt von diesem lukullischen

Dejeuner für einen Hungernden noch ein Brocken ab ; kommt

ein Hund des Weges , so erhält er das fettige Papier , das

die Proletarier unter dieser vierfüßigen Rasse nicht verachten ,

und die Sperlinge sammeln die Krumen , sodaß von einem

Mahl für 50 Centimes noch 3 Geschöpfe etwas erhalten .

Dieser Spaziergang ließe sich noch lange fortsetzen , jeder

Square hat seine eigene Physiognomie , die für den Beobachter

mehr des Interessanten und Lehrreichen bietet als der

entfernteste und eleganteste Badeort . W . Waldau .
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Als weiterer Grund käme die Begründung des Herrn Kalkbrenner ,
die Sonncnberger wären nicht entgegenkommend . Hier fragt es sich,
wer am meisten mitbringe . Am besten wäre es , wenn Sonnenberg
ganz eingemeindet würde , die beiden Gemeinden liegen so ineinander ,
daß es später auf alle Fälle kommen wird . und je länger es dauert ,
je schwieriger und theurer wird cs . Zum Ausbau der Sonnen¬
berger Straße bis zur GtuiarkungSgrenze fehlen nur noch wenige
Villen , uon der Sonnenberger Grenze an steht Villa an Villa ohne
die sanitätspolizcilichen Vorrichtungen Wiesbadens . An der Dieten -
mühle sind die vorderen Häuser kanalisirt , weil zu Wiesbaden , die
Hinteren Häuser ohne Kanal , weil zu Sonnenberg gehörend . Die
Wiesbadener Kuranlagen gehen bis in die Mitte Sonnenbergs ,
und das Wahrzeichen des letzteren , die malerische Burgruine , ist
Eigenthum der Stadt Wiesbaden . Der Nambach fließt durch
die ganze Kuranloge und bringt die Abwässer Sonnen¬
bergs , die in dem Wasserfall des großen Weihers , der Kaskaden
im Bowling - green und deni Springbrunnen auf dem Warmen
Damm fein zerstäubt werden und zeitweise den un¬
angenehmen Duft verbreiten . Die Nothwendigkeit der Schlamm -
sammlers in den Anlagen , in welchem vor cinigenTagen ein Knabe
beinahe ertranken wäre , beweist die Unreinheit des Wassers . Alles
Dies fiele mit der Eingemeindung weg , und namentlich da
Sonnenberg wenig Gemeindestener zahlt , ließen sich die Kosten
für Kanalisation , Gas und Wasser leicht decken , namentlich
wenn der Herr Regierungspräsident wie bei Bockenheim -

Franksurt ein Wörtchen mitsprechen wollte ! Die Nach¬
theile , die die elektrische Bahn bringen würde ( ? ) , gleichen
sich mit den Vortheilen ans . Wiesbaden könnte in dem groben
Sonnenberger Wald nach Wasser schürfen , welches es uothwendig
brauchen wird bei zunehmender Bevölkernng . Hoffen wir . daß auch
bei den bevorstehenden weiteren Schritten der Interessenten die
Aufsichtsbehörde diese Punkte in Betracht ziehe » möge und der
Bahnbau trotz aller Hindernisse ( welche früher nicht da waren !)
bald begonnen werden kann !

* Unter „ Stimmen ans dem Publikum
" besiudet sich in No . 34ö

eine Entgegnung , die nicht unbeantwortet bleiben soll . Daß unter
der beklagten Zuchtlosigkeit der Jugend „ ausschließlich die Versuche
der Kinder , sich fremde Aepsel und Birnen anzueignen , verstanden
sind "

, mag wohl nur eine Ansicht , des Herrn B . B . sein , es ließe
sich da eine lange Liste von begehrten Objekten anfstelleii , bedeutenden
und tinbebeiitenbeit . Daß jederzeit Aepsel und Birnen von der
lieben Jugend gestohlen worden sind , bedarf keiner Frage ; berechtigt
wäre es nur , zn fragen , ob es in dieser Hinsicht in der letzten
Zeit besser geworden ist . Der Veriasser des Eingesandts in
No . 337 ist weit davon entfernt , zu glauben , daß sich ideale Zu¬
stände in dieser Beziehung erreichen lassen — „ die Stadt der voll¬
kommenen Leute "

, von einem neueren Dichter klassisch geschildert ,
ist ihm durchaus nicht unbekannt — , aber jeder Gutgesinnte sollte
an seinem Theil dazu beitragen , daß wenigstens da « Mögliche in
der Veredelung der Gesellschaft geschehe . Herr B . B . thut das nach
meiner Meinung nicht , wenn er mit anderen Worten sagt : „ Es ist
bisher gestohlen worden , es wird weiter gestohlen !" Bon der kost¬
bar naiven Auffassung des biblischen Berichtes über die erste Sünde
zu reden , ist hier nicht der Ort ; auch soll nicht die Rede davon sein , zu
welchen Konsequenzen essühren würde . ivolltema » daS versuchteStehlen
des Obstes dem kleinen Missethäter als eine „ Dummheit " anrechneu
und klarmachen . Nein , schon der Versuch ist ein bewußtes Unrecht ,
eine Sünde , was man eittigerutaßen geweckten Kindern schon im
4 . Lebensjahre sehr wohl klar machen kann . Es soll hier nur die
liebenswürdige Bezeichnung zurückgewiesen werden , mit welcher Herr
B . B . eine Wohlfahrlseiurichtung belegt , nm deren Einrichtung
und Unterhaltung sich in zahlreichen Großstädten edeldenkende Menschen
unsägliche Mühe geben zum Segen des Heranwachsenden Geschlechts .
Seine „ barbarischeMaßregel " ,derKnabenhort,wie er in Nr . 337 geschil¬
dert ist , entfaltet iitzMünetzen , Berlin , Hamburg . Leipzig und vielen
anderen Großstädten eine Tyätigkeit , die nach dem Urtheil der zu -
stäudigen Behörden nicht entbehrt werden kann , wenn die Verwahr¬
losung derjenigen Schulknaben nicht ins Maßlose wachsen soll , welche
der elterlichen Erziehung aus bett verschiedensten Gründen entbehren
müssen . Ob wohl Herr B . B . von dieser stillen Thätigkeit eine
Ahnung hatte , als et feine Zeilen schrieb ? Da ich das nicht an -
nehmen kann , so empfehle ich ihm recht dringend , daß er sich bei
seiner Sommerreise einmal einen Knabenhort ans der Nähe besieht ;
die erstgenannte Stadt wird ihm zu diesem Unternehmen ganz be¬
sonders empfohlen . _ _ ___ _ _ _ _ _ _ _

* Fr ankfurt a . M . , 30 . Juli . Der Syndikus der hiesigen
Handelskammer und rumänische Generalkonstil Puls ist nach
längerem Leiden heute Nacht in Homburg v . d . H . gestorben .

* Homburg v . d . fi . , 30 . Juli . Der Herzog von
Cambridge ist heute Nachmittag , 1 Uhr , hier eingetroffeii .

* Castet , 30 . Juli . In Körbecke bei Warburg wurden sechs
Wohnhäuser und das Schulhaus durch B ! i tzschläge eiugeäschert .
In Obermeiser bei Hofgeismar wurden fünf Personen durch einen
Blitzschlag verletzt . In Hemfurth ( Waldeck ) wurde ein Schäfer
durch einen Blitz gelobtet .

Vermischtes »
♦ „ Llonig Wilhelm satz sank heiter . Der „ Nat . -

Ztg .
" wird geschrieben : Da in dieser Zeit alle Erinnerungen der

Tage vor 25 Jahren aufleben , erscheint es am Platze , auch an das
sehr volksthümlich gewordene Lied : „ König Wilhelm saß ganz
heiter "

zu erinnern . Der Dichter desselben war im großen Publikum
lange Zeit ganz unbekannt , und es wurden die verschiedensten
Namen genannt . Da ich den Dichter persönlich sehr gut kannte ,
gab ich mir alle erdenkliche Mühe , ihn in weiteren Kreisen befannt
werden zu lassen , aber leider mit wenig Erfolg . Da traf ich zu¬
fällig mit dem Minister des Innern Graf Eulenburg in Cassel am
12 . Juli 1871 zusammen . Ich war damals Laudesdirektor in Waldeck
und Graf Eulenburg war vom Kaiser nach Ems befohlen , um dort
mit ihm den Jahrestag des 13 . Juli 1870 zu verleben . Er zeigte mir
als Geschenk für den Kaiser dasLied „ König Wilhelm saß ganz heiter "

in kostbarem Umschlag aus blauem Atjas in Silber gedruckt .
Auf meine Frage , ob er den Dichter wisse , antwortete er ucnteincnb ,
und da war es mir eine große Freude , ihm mittheilen zu können ,
daß der Dichter eilt Dr . Strengler in Sachsenhausen int Waldeckschen
tonte , ein ebenso geistvoller Mau » als geachteter Arzt , der dies
Gedicht nach der Schlacht bei Wörth an feinen Sohn , damals

Freiwillige » im 83 . Regiment , geschickt hatte . So konnte der Name
deut Kaiser mitgetheilt werden , der hocherfreut über das Geschenk
des Grasen Eulenburg nach Borlesttng des Gedichts bei Tafel sich
sehr gnädig über dasselbe äußerte . Bald daraus erhielt vr . Kreußler
den Kronenorden am schwarz - weißen Band und wurde nach Preußen
übernommen , erst als Strasanstaltsarzt nach Brandenburg , später
als Kreisphysikus daselbst . So viel ich weiß , lebt er dort noch als
hochgeschätzter Arzt und Privatmann . Mit ausgezeichneter Hoch -
achtnug v . Flottwell , Regierungspräsident a . D .

♦ Qnel joli detni - inonde . I » seinen persönlichen Er -
mnernngen ans dem Kriegsjahre erzählt General vou Verdy
folgendes niedliche Geschichtchen . ES betraf den Generalmajor 3E.,
Kommandeur einer Kavalleriebrigade , der auf dem Marsch durch
das französische Land eines Nachmittags mit seinem Stabe und
dem eines seiner Regimenter Unterkunft in einem sehr luxuriös ein¬
gerichteten kleinen Landschloffe fand . Die Herrin des Hauses , eine
sehr würdige Dame aus altem Geschlecht , empfing ihn mit all den
Rücksichten des ancien regime . Das gegen Abend eingenommene
Diner verlief so glänzend , daß der General seine Befriedigung in allen
möglichen Weisen auszndrückc » suchte ; nur vermochte er doch nicht ,
da er fast kein Wort französisch sprach , diese der neben ihm sitzenden
Herrin des Hauses sprachlich zu übermittel » . Als man nach be¬
endetem Diner auf de » Balkon trat und hier Kaffee und Liqueur
nahm , brach gerade der Halbmond durch die Wolken und ließ bett
sich unten weithin ausbehnenden prächtigen Park in magischer
Beleuchtung erscheinen . Die « begeisterte den General doch derartig ,
daß er Alles , was er an französischen Worte » wußte , zusammen¬
holte und . indem er die eine Hand auf den Arm der Marquise

Ausland .
* Aelgirn . Wie die Brüsseler Blätter melden , hat der

Ministerrath in seiner vorgestrigen Sitzung beschlossen , das Schul¬

gesetz dahin abznändern , daß der Neligionsunterricht nicht als

obligatorisch in da « Gesetz ausgenommen werden soll . Gestern
Vormittag versammelten sich die liberalen und sozialistischen Ab¬

geordnete » und solle » sich dahin verständigt haben , an der weiteren

Berathung des Schulgesetzes nicht mehr theilzunehmen .

Reichskanzler sich auf seine Güter in Süddeutfchland begeben , wo
er bis Mitte September zn verweilen gedenkt .

* Parlamentarisches . Zur Nachwahl im Kreise Dortmund
stellen die NationaUcheralen wieder den bisherigen Abgeordneten
Konimerzienrath Möller auf , dessen Wahl für ungültig erklärt
worden war . — Das Mandat des württembergischen ReichstagS -

abgeordneten für Nagold , Frhrn . von GüIllingen ( Reichs -

Partei ) , ist infolge der Beförderung seines Inhabers zum
Landesgerichtsdirektor erloschen . Da Herr von Gültlingen
s. Zt . nur mit kleiner Mehrheit über de » volksparteilichen Kandidaten

gesiegt hatte , ist seine Wiederwahl nicht unbedingt gesichert . —
— Ebenfalls durch Avancement seines Inhabers erloschen ist das
Landtagsmandat des Abg . Conrad aus Flatow , der vom Landrath
zum Vortragenden Rath im Landwirthschastsininisterium auf¬
gerückt ist .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 31 . Juli .

— Zur Grftmrruns « Am 31 . Iuli 1870 reifte König
Wilhelm von Berlin ab , nachdem er noch eine Ansprache an die

Minister gehalten und eilte Amnestie für politische Verbrechen und

Vergehen verkündet hatte . Seine Abfahrt glich der Rückkehr aus

EmS . Vieltausendstimmiges , brausendes Hoch empfing den greife » ,
wunderbar rüstigen königlichen Helden , als er , im Mantel und der

Feldmütze , mit der Königin von seinem PalaiS ansfuhr . Nur

langsam konnten die Pferde vorwärts , so dicht stand die Menschen¬

menge , von der jeder Einzelne den König noch einmal sehen und

ihm den Wunsch glücklichen Wiedersehens zurufen wollte . Großartig
war bann der Empfang des Königs in Köln .

— Holländische Kchn »i » d « lfirme » . Seit Kurzem bedienen

sich in Rotterdam die mehr - ober weniger berüchtigte » Linnen
"

Bazar Bon Marchö , F . P . van Dijk , N . La Grand , D . G . N .
van Veen und Ma . Visser und Co ., vor denen sammtlich schon

gewarnt wurde , der gemeinsamen Adresse Tuinderstraat 70 ( ein

unscheinbares Haus in entlegener Gegend ) . Dem „ Geschatts -

freunb " liegt eint iu Schreibmaschinenschrist gedruckte Postkarte
vom 8 . d . M . vor , worin von A . La Grand Bazar Bo » Marchs

nm Engros -Offerte „loco Fabrik gegen Kassazahlung innerhalb
30 Tage dato factura “ ersucht wird . Jut Wortlaut und Druck

stimmt diese Karte genau mit den Karten bet erst unlängst fest¬
genagelten F . W . Zwitzer überein . 81. La Grand , eine noch nicht
20 -jährige Person , ist die Gattin deS in den Blättern ebenfalls wieder¬

holt genannten FtaneiScuS Petrus van Dijk . — In Amsterdam
versuchen neuerdings Van den Bergh u . Co ., Ruysdaelkade 137 ,
Maaren auf Kredit zu erlangen . Da am Platze eine durchaus

respektable Firma fast gleichen Namens besteht , so ist doppelte
Lorficht geboten und sei bemerkt , daß die bezeichnete Adresse einen

gewissen Cornelis Pieter van beit Bergh betrifft , den die Polizei
bereite im Jahre 1890 auf die schwarze Liste gesetzt hatte .

— N »« e amerikanische Drucklust - Geschiitze . Bekanntlich

find feit längerer Zeit in den Vereinigten Staaten von Nordamerika

zahlreiche Experimente mit komprimirter Lust zum Abfeuern von

Kanonen gemacht worden . Anfangs schlugen diese Versuche fehl ,
doch kürzlich wurden mit einer ans drei pneumatische » Geschützen
bestehenden Batterie , welche auf der New - Yorker Rhede
postirt waren , vorzügliche Erfolge erzielt . Wie uns das

Büreau für Patentschutz -Verwerthung von Dr . I . Schanz u . Co .

( Berlin , BreSlan , Hamburg , Dresden , Leipzig , München ) mittheilt ,
wurden zunächst Vorversuche mit blind geladeiien Haubitzen an -

gestellt , um die Tragweite , Zielgenauigkeit und ev . Treffsicherheit

zu erproben . Da diese Experimente zufriedenstellend ausfielen ,
wurde » Scharfschüsse abgegeben , und zwar wurden vermittelst

Preßluft Projektile großer Dimensionen fortgeschleudert , deren

Füllung aus Sprengstoffen , wie Dynamit , Emmensit ober Nitro -

gelatiiie , bestand . Die Geschosse wogen 1200 Pfund , waren mit
500 Pfund Sprengmitteln geladen und durchliefen eine Flugbahn
von einer deutschen Meile . Beim Einschlagen in das Meer ver¬

ursachten sie eine Wassersäule von 400 Fuß Höhe , deren Wirbeln
weit hörbar war . Die Verwüstungen , welche derartig wirkende

Projektile beim Ausschlagen aus ei » Panzerschiff oder beim

Hineinsausen in die Mitte eines Geschwaders anzurichten vermögen ,
entziehen sich in ihrer schrecklichen Gestalt völlig der menschlichen
Vorstellungskraft . Die zum Abfeuern der Kanone benutzte kom -

primirte Lust befindet sich unter starkem Druck , den eine Maschine
von 700 Pserdekrästen ausübt , in einem unterhalb der Plattform
befindlichen Ricipienten ; ein hermetisch abgeschlossener Führnngs -

gang verbindet diesen mit dem Verschlnßstück des Geschützes . Ein
leichter Druck auf einen Hebelarm läßt die Druckluft ans ihren
Behältern strömen und treibt da » Geschoß aus dem Geschützrohre
feinem Ziele zu .j

Vereins - Nachrichten .
(Karze sachlicheBerichte « erde» beteine ifiigft unter Meter Ueberschrlft ausgenommen )

♦ Der Männergesang -Verein „ Cäcilia " veranstaltet am
nächsten Sonntag , den 4 . August , im Kurhause bezw . Kurgarten zu
Bad EntS ein Konzert . Die Abfahrt von hier erfolgt um 7 Uhr
14 Minuten Morgens mit der Rheinbahn , die Rückfahrt von Ems
um 8 Uhr 14 Minuten Abends . Die Ankunft in Wiesbaden
um 11 Uhr 13 Minuten Abends . Zu dieser Fahrt hat der Verein
Seitens der Königlichen Eisenbahn - Direktion Fahrpreis - Ermäßigung
erhalten . Die Fahri resp . da « Konzert findet bei jeder Witterung
statt . Der Fahrpreis beträgt 4 Mk . 10 Pf . pro Person .

* Der Gesangverein „ Wiesbadener Männer - Klub "

macht kommenden Sonntag , den 4 . August , seine » diesjährigen

Größeren
Vereinsaurflug nach Schlangenbad , Wambach , Neudorf ,

fttville mit Begleitung eines Theile « der hiesigen Regimeiitskapelle
und wünschen wir ihm dazu vor Allem herrliches Wetter . Bei
Herrn I . Rehm , „ Schwalbacher Hof " in Wambach , wird Rast ge¬
macht und wird derselbe für Speisen und Getränke reichlich Sorge

aen . Für Vergnügungen aller Art ist bestens gesorgt , so :
mg , Deklamation , Damen - und Herrenwettlanf , Hahnenschlag ,

Tierwettlauf , Auflasse » von Niesenbalions mit Fallschirmabstnrz re .
Zum Schluß großer Tanzvergnügen . Die Abfahrt erfolgt mit der
Schwalbacher Bahn um 11 Uhr , die Abfahrt von Eltville Abends
8 Uhr 49 Min . Fahrpreis , Nundreisebillett Chausseehaus -Eltville ,
70 Pfennig . ____________

Stimmen ans » em Publikum .
( RS* BerblsenNichungen unter dieser Ueberlchiift übernimmt die Redaktion keinerlei

Verantwortung .)
* Elektrische Bah » » ach Sonnenberg . Drei Gründe

!>
at Herr Oberbürgermeister von Jbell nach dem Bericht der vor -

etzten Stadtverordueten - Versammlung dem Herrn Regierungs¬
präsidenten angegeben , welche zur Ablehnung der Lahn führten :
Kanal , Erfahrung und Lahnanschlnß . Vom Kanal fehlen bis zur
Sonnenberger Grenze noch ca . 30Ö m , größer war die Strecke am
Walkmühlweg , welche die Stadt soeben vorlagSweise fertig gestellt
hat . Erfahrungen sind in allen größeren Städten genug¬
sam gemacht , denn überall werden die Pferdebahnen in
elektrische umgetoanbelt , namentlich die in Frage stehende
Strecke ist breit ( für eine elektrische Bahn insbesondere ) ,
fast gerade und ohne erhebliche Steigung , kein Michelsberg ist da¬
zwischen ! In allen verzweigten Linie » sind Kreuzungen , und von
der Kreuzung z. B . in Frankfurt a . M . Konstabler Wache — Neue
Zeil zum Wagen nach der Obermaindrücke ( in der Allerheil,gen -
straße hallend ) ist es gerade so weit wie von der Kreuzung am Koch¬
brunnen nach der eveutuelleuKopfstation an der Sonnenbergerstraße .

legte , mit der anderen nach oben zeigend zu dieser sagtet »Voyez .
Madame , quel joli demi - monde !“

* Uebrr da » Grubenunglückanf „ Prink von Preußen "

theile » die Essener „91. 91.
" unter Anderem noch mit : „ Rührende

geeiten spielten sich bei den Bergungsarbeiten ab . Der Revier¬
steiger Vvnder , in dessen Revier die Katastrophe erfolgte , wollte ,
obwohl selbst erheblich verletzt , um keinen Preis aus der Grube ,
bevor seine Leute gerettet seien . Unter dem Rufe : „ Meine Leute !
Meine Leute !" entriß er sich immer wieder seinen Rettern und sprang von
derFörderschale , und erst bann , als ersah , wie die ersten noch Lebenden
seiner Mannschaften herausbefördertwurden , ließ er sich beruhigter nach
dem „ Bergmannsheil " schaffen . Aber auch von hier wollte er durchaus
wieder hinaus , um an den Rettungsarbeiten zu helfen ; die Aerzte
brauchten ihn nicht mit Gewalt znrückznhalten , seine Kräfte gestatteten
ihm ohnedies noch keine großen Bewegungen . Von den Ver¬
unglückten wurden mehrere noch lebend und zum Theil bei Be¬
sinnung herausgebracht , starben aber dann sofort . Einer rief :

„ Ach Du lieber Gott , hilf mit nur noch die ? einzige Mal !" Es
waren seine letzte » Worte , wenige Augenblicke danach verschied er ,
keine Kunst der rasch anwesenden Aerzte vermochte ihn von der
Wirkung der giftigen Gase zu erretten . Die von der Explosion
sofort Getödteten waren theilweife so erheblich verletzt imd be¬

schädigt , daß ihreBergung besondere Schwierigkeiten verursachte . Einer
der Geretteten ist auf wunderbare Weise davongekoinmen . Er arbeitete
auf einer entfernten Abbaustelle der zerstörten Strecke , wurde be¬
wußtlos , erwachte aber später wieder ; er befand sich im Dunkel » ,
seine Lampe toar verlöscht , neben ihm lag fei » Kamerad als Leiche .
Ueber die Ursache der Explosion einigen sich die Vermuthungen
immer mehr in einer Richtung : man nimmt an , daß ein Leicht¬
sinniger an der Unglücksstelle unvorsichtig seine Sicherheitslampe
geöffnet , und dadurch die Gasentzündung bewirkt hat . Es wurden
deshalb auch bei allen Leichen die Lampen genau untersucht , um
womöglich den Schuldigen festzustellen . Tas Flötz , in welchem die
Explosion erfolgte , führt den Namen Somienschein und liegt an
der betreffenden Stelle etwa 400 m unter Tage . Dem Unglück sind
übrigens anch zwei der im Schacht thätigen Pferde zum Opfer ge¬
fallen . Die Kadaver zeigten krampfhafte Gliederzusammenziehung ,
ganz ähnlich dem Zustand der menschlichen Leichen .

* Der Kchrecken der Referendare . Man schreibt aus
Königsberg i . P . : Um die Wiege Homers stritten sich bekanntlich
sieben Städte : Smyrna , Rbodus , Kolophon , Salamis , Chios ,
Argos , Athenä . Sieben deutsche Kleinstädte beziehungsweise Markt¬
flecken in Posen , Ost - und Westpreußen aber bringen unsere
Referendarien in gelinde Verzweiflung , wenn es gilt , ans Königs¬
berg oder anderen Provinzialhanptstädten ober ans einer anderen
beliebten Gegend » ad , einer der Kleinstädte beziehungsweise Markt¬
flecken versetzt zu werden . Die sieben Orte in Posen heißen in dem

„ Neserendar - Hexameter
" : „ Schlimm , Schroda , 23o in ft , Meseritz ,

Krotoschin , Schönlanke , Filehne
"

, in West - und Ostpreußen :

„ © tu (im , Toninan , Ruß , Bischofstein , Heydekrng , SkaiSgirreu ,
Mehlankeu " .

* Di « Lüsternste » in Helgoland . Bezüglich der erwähnten
Absperrung der Lästerallee in Helgoland veröffentlicht der kom¬
missarische landräthliche Hülssbeamte RegieriingSassessor Graf
von Bylaudt Rheydt nunmehr folgende Darlegung des Sach¬
verhaltes : „ Bei der Landung in den letzten Tage » der vergangene »
Woche wurden die durch das stürmische Wetter stark von der See¬
krankheit angegriffenen ankommenden Fremden von einem großen
Theil des zum Empfang bereüstehenden Pnbsiknms in einer
derartige » Weife durch höhnende Worte und Haublunaeu bc=
läftiflt , daß sich viele Kurgäste darüber beschwerten . In ähnlicher
Weise war auch der Empfang am Sonntag , 14 . Juli , der
mit der „ Cobra " ans Land gesetzten Passagiere , indem die An -
tönimlinqe mit großem Geschrei , Gelächter , durch Bemerkungen und
Fingerzeigen bereits beim Eintreffen der ersten Boote belästigt
wurde » , was sich bei jedem neu ankommende » Boote steigerte .
Zum Schutze der noch nicht gelandeten Passagiere und zur Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung war daher die
Räumung der Landungsbrücke bis nach erfolgter Ausbootung im
gegebenen Falle das einzig mögliche Mittel , und außerdem eine
an sich harmlose Maßregel . Uebrigeus dürfte das beleidigende
Benehmen eines Theiles des an dem in Rede stehenden
Tage zum Empfang bereitstehenden Publikums dem Bade
eher einen Schaden zufügen , als die einmalige Anordnung
der Ränniung der Landungsbrücke , wie denn and ) Kur¬
gäste sich dahin geäußert haben , das Benehmen eines
Theiles des EmpfangspublikumS sei derartig geworden , daß sie
nicht wieder nach Helgoland kämen . Schon um der Verbreitung
dieser Ansicht übet die Empfangsverhältnisse auf Helgoland ent -

gegenzutreten , liegt es im Interesse der Insel , daß durch An¬
wendung einer durchgreifenden Maßregel die auch das anständige
Pnblikuin mit sich fortreißenden Lärmmacher daran erinnert wurden ,
wie auch die „ Lästerallee " aus Helgoland die Grenzen des Anstandes
nicht überschreiten darf . Von einer Schädigung des Bades durch
die in Frage stehende Maßregel kann daher teilte Rede fein .

" Daß
die Helgoländer Kurgäste übrigens eine Beschwerde hinsichtlich des
Vorgebens des Grafen vou Bylaudt an beit Regierungspräsidenten
zu Schleswig abgesandt haben , wird nach der „ Franks . Ztg . " von
der Badedirektiou Helgoland ausdrücklich bestätigt .

* lieber das alte Ztudentenlled vom Klerlala bringt
die „ Köln . Ztg . " eine Zuschrift , in der dar Lied dahin gedeutet
wird : Die Vlamen und Wallonen Belgiens stehe » als Germanen
und Rotiianen in scharfem nationalen Gegensätze zu einander . Ob¬
wohl die ersteren etwa ? über die Hälfte ( in früheren Jahrhuiiderten
fast zwei Drittel ) bet Bevölkerung bilde » , find fit doch nicht die
herrschende Partei geworden . Sie galten von jeher nicht für voll ,
sie waren die ungebildeten „ flehten Leute "

. Wer zur sogenannten
Gesellschaft gehören wollte , mußte französisch sprechen ober wenigstens
hier und da französische Rebeweiibnngen in seine Worte eiuflechteu . Aber
wer kennt nicht den Attsdrnck : „ Commeci,comme <2a

“ . Dosictztgenannte
Wort ist ein echtes Flickwort und bebeutet alles Mögliche , z. B .
nun je , nun nun , so so, so mittelmäßig . Al » triviale Antwort auf
die Frage „ Wie geht es Ihnen " ist es iu ganz Deutschland bekaimt ,
wobei der Pleonasmus „ nun , so lala "

gebraucht wird und bisweilen
ein witzig sei » sollendes „ lila "

zum Vorschein kommt . Zur Ver -
fpottimg Derer , die ihre germanische Herkunft mit Hülse einiger
sranzöfischer Flickworte verleugnen und damit eine höl -ere Büdnng
» achiveise » wollen , hat bet vlämische Volkswitz eine komische Figur
geschaffen , ben dummen Peter , der wegen seiner Gesinnung und seines
lala als der Pierre -lala bezeichnet wird . In geistiger Hinsicht steht er
etwa ans dem Niveau des „ bummeu August " im Ciftns Renz . Sein
Französisch ist natürlich sehr fehlerhaft nnb wird zu allgemeiner
Belustigung viel citirt . Schmeckt z. V . das Esse » gut , so sagt man :

„ Ah , schmecke bon , sagt Pierre -lala .
" Namentlich in der Gegend

von Verviers find solche Nedensarteit gebräuchlich . Anch in Volks¬
liedern wird der Pierre - lala besungen . Eins vou dieseit ist unter
die deutschen Studentenlieber geräthen , nur hat die stndirende
Jugend , der wir schon die Verwandlung de » Namens „ Jott priwus

"

in „ Ganibrinns " verdanken , den „Pierre -lala " in eilten „ Bierlala "

umgeschaffen . So ist das Volkslied unverständlich geworben , unb
es wird im vorgeschrittenen Stadium de » Kommerses als „ Krone
des höheren Blödsinns "

gefungeu . In Wirklichkeit steckt aber hinter
dem letzteren ein tiefer vaterländischer Sinn . Der Vater desPierre -
lala stirbt und nimmt in deutscher Weise rührenden Abschied Bon
seinem Sohne , den er im Kampfe der beiden NationalitöteN
des Landes zurücklasse » muß . „ Du bist mein Sohn und
all mein Gut ; sieh ' Du nur zu . wie Dit ' s machen thust .

"

Selbst in dieser ernsteu Stttude kann der Sohn sein bischen Fran¬
zösisch nicht unterdrücken und er antwortet ganz blasirt : „ Schon
recht , comme ; a . ° Er wird jetzt zm » luftigen Bruder , auf den
jedes französische Wörtchen mit unwiderstehlichem Zauber wirkt .
Die Wirthin z. B . braucht nur zu rufen : „ Komm rein , lala ,
comme ga

“
, sofort ist er gefangen . Es kommt aber noch schliutmer .

Der Kamps der Nationalitäten kommt »um Ausbruch , Germanen
und Notnanen wollen sich nach der Sprach - und Völkergrenze
scheiden . Der deutsche Peter tritt als Pierre - lala auf die Seite her
Wallonen . Dem germanischen Gegner , der feststellen will , wo
Deutschland liegt , d . h . wo die Völkergrenze zu ziehen ist , beweist
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Kleine Chronik
Juli , wird flcmelbct : In der Donau -
Blätteru zufolge , gestern einGewitter -

Aus München , 30 .

Pr .Centr .- B .- Cr . M .4 . . D . Eff . u . Wchs .- Bk . 118 .60

Disch . Reichs - A . *
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158 .4 . .

141 .60*5 .

Unverzinsliche p jr Stück .

HI » 1937do .

Ierior . - Obli gallo «i -
112 .20

Meininger

1 .

Pb .Spanier cpt

« old n . Papiergeld .

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr .
Pomm .H .- A .- B . »» 500r3 .

L

105 .70
105 .05
107L5

282 .50
24 .10

88 .75
88 .80
88 .70

101 .45
102 .60
101 .60
103 .30
105 .50
101 .50

133 .90
131 .45

98 .15
43 .20

343 .
340 .

27 .60

14 .05
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4 . .
37 «

129 .20
110 .75

68 .50
173 .80
15570

gegend wüthete , hiesigen Blattern zufolge , gestern ein Gew >tt er¬

stürm . In Straubing wurden Hunderte von Fensterscheiben
zertrümmert , Schornsteine ningestürzt und Bäume entwurzelt . Der

Flecken Geisel böring ist besonder « schwer getroffen worden .
Einzelheiten der Katastrophe , welche an den im vorigen Jahre bei

Erding stattgchabten Eyllon erinnern sollen , stehen noch an « .
An « Paris , 30 . Juli , wird berichtet : Im Departement

Haute - Marne wüthete gestern ein surchlbarer Gewittersturin
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Wechsel . Kurze Sicht .
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47 »
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Darmstadt »
Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
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Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

Freiburger Fr . 15
Le . 150

Kehle Nachrichten .

Kerlin , 30 . Juli . Der hiesige Jnnungsausschuß plant

zum 1 . Jaiuiar 1896 die Gründung einer Central - Hand -

Werker - Genossenschaft , die Handwerker durch Ausgabe von

Sparmarken von 7a — 5 Mk . zum Sparen erziehen und ihnen

billigen Kredit vermitteln will . Sie hofft , das nöthige Geld zu
3 Prozent von der neuen staatlichen Central - Genossenschaftskassc zu

erhalten und will es zu 4 Prozent weitergcbeu .

Hamburg , 30 . Juli . Dem „ Hamburgischen Korrespondenten "

zufolge pachtete die M an » Heime r F i rm a Philipp Poth vom
Hamburger Staate ein Areal am Südufer des Pctroleumhafeu « ,
um dort eine selbständige Anlage für ihr P etr oleu m geschä f t

zu errichten . Die Anlage soll bis zum Spätherbst fertig werden .

Wien , 30 . Juli . Ein Berichterstatter der „ N . Fr . Pr .
"

interviewte die auf der Heimfahrt begriffene bulgarische

Deputation . Der Kammerpräsideut Theodorow erklärte ,
von einem eigentlichen Resultate der Reise könne keine Rede

sein ; es galt nur , Informationen zu erhalten . Die Reise

sei im Einvernehmen mit dem Fürsten erfolgt . Eine be¬

stimmte Antwort habe Metropolit Clement nach Sofia nicht mit¬

genommen . Was der Czar mit ihm sprach , sei streng vertraulich ,
wie die seinerzeitigen Gespräche des Kaisers Franz Josef mit

Stambulow und Stoilow . Den Tod Stambulows bedauert

Theodorow nicht ; es sei Alle » geschehen , um ihn vor der Lynch¬

justiz zu schützen , tveil er sehr verhaßt war . tFrankf . Ztg .)
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Bukarest
» 1888
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10445
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» v . 1880 »
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Niedl . Transv . Obi .
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105 .40
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10150
101 .20
101 .55
101 .20
101 .70
101 .70

66 .50

» Comm .- Oblig . >
» Hyp .- B .div .Sr .»
> » » > »

Rhein .Hyp .- Bk . »

mit Hagelschlag . Die ganze Ernte wurde von dem Hagel vernichtet .
Fünfzehn Gemeinden wurden von dem Unwetter heimgesucht . Der
Präsekt erbat vom Minister des Innern schleunigste Unterstützung .
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» cons . inn . ult . £

Zf . Staatnvapiere .

Roßhaare , Lederabfälle und Schweinsborsten sorgfältig heraus .
3 . Die überflüssige Feuchtigkeit in der Cigarre ist durch kräftige
Behandlung mit einem Nudelwalker zu eutserneu . 4 . Man laffe sich tu
eine Lebens - und Uufallvcrsicherungsgescllschaft aufnehmen . 5 . Plan

begebe sich daun an einenOrt , wo sich ans mindestens drei Kilometer

Entfernung fein Lebewesen mehr befindet . 6 . Ein Arzt , eme

Hausapotheke , ein Waschbecken , eine Luftpumpe , sowie eine Trag¬
bahre und zwei stämmige Dieustmänuer sind mitzunehmen ( Arzt
und Dienstmänner müssen mit Naseuklanuuern und einem Essig -

schwannn versehen fein ) . 7 . Man lasse sich von den beiden Drenst -

mänucrn festhalten und suche dann die Cigarre mit List und Be¬

harrlichkeit und unter Aufwand von zwei Schachteln nationaler

Streichhölzer in Brand zu stecken . 8 . Mau überlege fidi die Sache
lieber doch noch einmal , trage die Cigarre nach Bukarest zurück und

übergebe sie einem der städtischen Mistverbrennuugsöseu oder dem

Schinder zur Vertilgung .
'' Wer wagt es , Rittersmann oder Knapp ?

* Molden » Grnten . Einige amerikanische TournäeS haben ,
Mr . Henry Abbeys Auszeichnungen nach , folgende Sümmchen ein -

qebracht : Sarah Bernhardt ( 1880 bis 81 ) 1,585,980 Mk . ; Edwin

Booth ( 1881 bis 82 ) 1,152,000 Mk ., Adelina Patti ( 1881 bis 82 )
947,600 Mk . ; Christine Nilson ( 1882 bis 83 ) 833,020 Mk . ; Miß
Langtry ( 1882 bis 83 ) 1,014,000 Mk . ; Henry Irving ( 1883 bis 84 )
1622,560 Mk . und ( 1884 bis 85 ) 1,560,000 Mk . ; Mary Anderson
1419,600 Mk Dabei war die Dauer der Tourneen der Patti und

der Nilson perhältnihmäßig länger als die der übrigen Künstler , so
daß Irving und die Bernhardt als das Ideal der Manager
gelten können . „ m _* Stordtnttißifje Erfindung . $ 8 :e der „ New - Vork Herald

schreibt / ist kürzlich in Washington ein Patent erthestt worden auf

durch Eigengewicht selbstthätig schließende wasserdichte Thürcn . Die

Erfindung stammt von dem Oberingenieur Melville von der norb =

amerikanischen Flotte und ist veranlaßt durch die letzten schweren
Schiffsunsälle des „ Camperdowu ' und der „ Elbe "

. Der Haupt -

werth dieser Erfindung liegt , nach der Beschreibung des genannten
Blattes , darin , daß , sobald Gclabr im Anzüge ist , alle diese zn den

wasserdichten Abtheilungen führenden Thüren eines Schisse ? gleich¬

zeitig und plötzlich durch den auf der Kommandobrücke befindlichen

Offizier geschloffen werden können . Sobald Gefahr naht , drückt

der betreffende Offizier ans einen Hebel , der zunächst in den

Kohlenbunkern , Kessel - und Maschineuranmen eine Glocke ertönen

läßt , um die Leute von dem bevorstehenden Schließen der Thüren
in Kenntniß zn setzen . Ein zweiter Druck mit dem Hebel , und in

weniger als 50 Sekunden sind alle Thüren wasserdicht verschlossen
Es dürste nun ans die praktische AnSführnng ankommen , ob der

Erfindung thatsächlich die Wichtigkeit beiwohnt , die man ihr in

technischen ( auch deutsch,en ) Kreisen beiznlegeu scheint .
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4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

99 .30
146 .10
142 .40
100 .10

94 . 10
127 .60

63 .
83 .40

4 . 15
80 .95

168 . 20

105 .70
87 .75
99 . 50

105 .50
83 .40
56 .25
47 .60
49 .30
98 .90

107 .25
104 .30

4 . .
4 . .
47 »
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
6 . .
6 . .
5 . .
* 3 .

4 . .
4 . .
5 . .
37 »
37 »
3 . .
3 ' /,
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ‘t»
*3

Banii - Actieu ,
Drache Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handels " , ult .
Dannst . Bank »
Deutsche Bank »
D .G enoes .- Bank »
» Vereinsbank

Discont .- Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

» Hyp .-Cr .- Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Crcditansr .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein
▲Ug . Eia . Bkges ,

47 »
47 »
4 . .
47 »
4 . .
♦5 .
47 »
4 *'

»
4 7 «
5 ' /,
4 . .
4 . .
37 »
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

6 .
4.
5 .
4 .
4.

et durch fein energisches „Will he furt , comme sa
“

, daß
nach seiner Ansicht seine Heimath zum wallonischen Gebiete

gehört . Um welche wirklichen Kämpfe cs sich dabei handelt ,
ist aus dem Liede nicht klar zu ersehen . Daß der Fragende ein

Oesterreicher ist , erklärt sich wohl daraus , daß Oesterreich früher
die Vormacht Deutschlands und einst im Besitze der Niederlande war .
Der Pierre - lala opfert sogar sein Lcben für feilte verkehrten
wallonischen Ideale . Unter Glockenton und Trommelklang wird

er begraben . Aber selbst im Tode ruft er noch : „ Lebe noch ,
comme $8 .“ Und in der That , er lebt heute noch , den » die Ver¬

leugner deutscher Sitte sterben in Belgien vorläufig noch nicht aus ,
und das Volk meint , daß „ diese Dummen niemals alle werden "

.
Man sollte das Lied nicht singen als ein „ Lied d - S höheren
Blödsinns " sondern als ein vISmisd ;er , gegen das Frauzoseuthnm
gerichtetes Trutzlicd .

* Da » Kpionagegesrtz . Die französischen Journalisten
fürchten trotz allem Chauvinismus , daß das neue Spionagegesetz
gu hart ist , zu hart gegen sie selbst . Wer von den Journalisten in

Frankreich sich mit der äußeren Politik beschäftigt , muß sich sehr in

Acht nehmen , wenn es ihm nicht gehen soll wie dem , von dem

folgendes Verhör im „ Figaro
" mitgetheilt wird : Richter : „ Was

Machten Sie in der Nacht vom 15 . September ? " — Journalist :

„ Um welche Stunde ? " — Richter „ Um Mitternacht ." — Journalist :

„ Ich befand mich im Rcdaktionsbüreau meines Blattes und las
die Korrektur meines Artikels ." - Richter : „ Ich wußte cs . Sie

lasen die Korrektur des Artikels , der Sie wegen des Verbrechens
des Hochvcrrath » hierherführt . . . . Schweigen Sie ! Der Artikel

beginnt mit den Worten : „ Gestern gab der Deutsche Kaiser ein

Diner von dreißig Couverts . . .
" und schließt : . . . . worauf

bet Deutsche Kaiser sich in seine Geniächer zurückgezogen hat . " Sie
erkennen an , daß dies Ihr Artikel ist ? " — Journalist : „ Durchaus .

"

— Richter : „ Die Justiz wird dieses Geständniß zu würdigen wissen ,
trotz des Cynismus , mit dem e« abgelegt ist . ( Auffahrend .) Wie

wissen Sie , daß der Deutsche Kaiser ein Diner von dreißig Couverts

gegeben hat ? " — Journalist : „ Eine Indiskretion . . .
" — Richter :

„ Sie haben also Beziehungen mit Deutschland wie jener Dreysnr ,
über den alle guten Franzosen erröthcn , wenn sie seinen Namen

aussprechen ? ' — Journalist : „ Verzeihen Sie . . . dieser Vergleich . . .
"

— Richter : „Ihr Fall ist mit dem des Dreysu « identisch . . . Dreysus
wußte ebenfalls , wann der Deutsche Kaiser große Diners gab . . .
Schweigen Sie . . . Er wußte , zu welcher Stunde der Kaiser sich
in seine Privatgemächer zurückzog . . . Er wußte es vielleicht nicht
einmal so gut wie Sie ! . . . und er endete damit , unsere Mobilisations¬
pläne auszulieferu ! ( Dem Journalisten in die Augen blickend ) :

Wo haben Sie die Mobilisirungspläne hiugetban , die !ste ent¬

wendet und an Deutschland ausgeliefert haben ? " — Journalist :

„ gibtrl " — Richter : „ Schweigen Sie ! Die llutersuchung wird fest -

yellrn , daß einer Ihrer Emiffäre ausgezogeu ist , sie dem Kaiser

Beim AnSgange dieses Diners von dreißig Couverts , das Sie so

Sui
kennen , und gerade in dem Angenblicke zu verkaufen , wo

Silhelm II . sich in feine Privatgemächer begab , welchen Augen¬
blick Sie in Ihrem Artikel mit solcher Bestimmtheit bezeichnen . . . .
Ganz genau die Affaire Dreysus !"

* xecht einladend ! Folgende „ Anleitung zum Genüsse
einer rumänischen Virginia - Cigarre

" giebt der „ Rumänische Lloyd
"

seinen Lesern : „ 1 . Beim Aussuchen suche man eine hellgelbe zn
erwischen , da die schwarzen and ) für den stärksten Magen schwer

verdaulich sind . 2 . Man suche die hcrvorstehenden Biudfadenstücke ,

5 .

I
4 .
5 .

167 .
233 .70
126 .50
399 .40

62 .75
127 .50
138 .50
225 .50

91 .40
178 .60

85 .20
122 90
142 .50
204 .30
116 .20
193 .
141 .

97 .
73 .

107 .50
144 .
270 .50
150 .05
231 .50

93 .
289 .
171 .
220 .80
424 .70
164 .70
113 .70

89 .45
283 .

74 .80

Harpener Bergbau
Hibern .- Bcrgw .- G . ,161 .60
Hugo b . Buer i . W . —

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Greg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Ciiic .Burl .Nbr . 1927
»Mi Iw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisr . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
Northl ’ac .I .M . 1921

Türk . Egypt .- Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » ^ ‘20 »
» » » ult . »
» Fund , v .88 J4
» priv .v .1890 £
» cons .» » »

» conv . LitB »

» » » 0 »
» » » v »

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
, » » fl .500 »
> » » fl . 100

Coursbericht des
„

WiesbaeBeaiei1 Tag blatt6 8 vom 30 - Jisli 8B95 .

ReSchsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Ocffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 ° /o .

101 .50
101 .40
101 .90
101 .35
102 .
101 .80
102 . 10
102 .40
104 .75
101 .60
102 .30
103 .40
101 .05
104 .
100 .50
102 .20
104 .60
101 .90
102 .15
102 .30
104 .

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Effecte n - Societät ,

vom 30 . Juli , Abend » 57 » Uhr . — Credit - Aktieu 3387 «, Dis -
conto » Commandit 220 .70 , Staatsbahn — . — , Lombarden
96V «, Gotthardbahu -Actien 184 .80 , Schweizer Central 146 . 10 ,
Schweizer Nordost 142 .30 , Schweizer Union 99 .80 , Laurnhutte -
Actien 137 .80 , Bochumer 158 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— .— , Harpener — .— , Italiener 88 .90 , Dresdener Bank 164 .50 ,
Darmstädter Bank 157 .— , Berliner Handelsgesellschaft — ,
3 ’ /o Mexikaner 25 .70 , 6 °/» Mexikaner 91 . 15 , Hessische LudwigS -

bahu — , Russische Roten 21915 , Türkenloose — . Tendenz : fest

Ha » Fruillelo » der Uargett - Ansgade
enthält heute in der

1 . KeUagr : Unter römischem Simmel . Roman von
Konrad Tel mann . ( Schluß .)

S . Keilaae : Dir Lranrosrn find dal Skizze aus den ersten
Tagen des Krieges . Von O . Elster , Prem .- Lient . a . D .

8 . Krilagr : Ein Pariser „ 8quare “ . Von W . Waldau .

D ie h enttg r M » rge « - Ans gäbe ttitifa ßt 23 Kelte « .

162 .15
102 .80

4 . .
47 .
4 . .
4 . .
4 . .

Gotthe .rd - Babn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» 8t . -A .
‘

gar .
Schweiz . Central

» Nordost
94 .

10010
72 . 4 . . Verein . Schweizb .

72 . 4 . . Ital . Mittelmeer
79 .05 4 . . » Meridionales
88 .35 4 . . Westsicilianer

102 . 4 . . Luxemb . Pr .- Henn _
34 .30 Zf . Indeotrie - lctli
78 . 4 . . Accumulalf Hagen

4 . . Allgem . Elekt .- G .
161 .50 4 . . Anglo - Ct .- Guano
179 .50 5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf .
172 .70 5 . . » Zuckerf . Wagh .
115 .30 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf .
158 .50 5 . . „ Pr .- A .
155 90 4 . . Brauerei Binding
195 .10 4 . . » Duisburg
121 .40 4 . . » z . Eiche (Kiel )
122 .40 4 . . » z . Essighaus
219 .40 4 . . » Kalk ( v . Bardh .)
164 .20 4 . . » Kempff
174 . 4 . . w Mainzer Act .
136 .50 4 . . » Park Zwcibr .
111 .40 4 . . » Stern , Oberrad
141 .50 4 . . » Storch , Speyer
211 .90 4 . . » ver . Graff & Sgr .
140 .40 4 . . » Werger
149 .50 4 . . ßrauhaus N ürnb .
137 . 4 . . Cementw . Heidelb .
178 .70 5 . . Chem . Fbr . Griesh .
140 .70 4 . . » Goldenbg .
104 .90 4 . . » W eilcr & Co .
178 .40 4 . . Dpfkornb . u . Hefef .
145 .95 5 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
903 . 5 . . D . Verlagsanstalt
234 . 4 . . Elect . A . Schuckert
337 .62 5 . . Farbwerke Höchst
407 . 5 . . Filzfabrik Fulda
155 . 4 . . Frankf . Baubank
294 . 4 . . » Hotel
141 .12 5 . . » Trmnbaiin
124 . • Getoeak . .Gueest .

53 .30 o . .

104 4 . .

103 .80 4 . .
85 35 5 . .

85 .20 4 . .

84 .85 31 -!
*5 .

41 io 4 ' h ।

26 .85 zA.
93 .60 3 -/»
99 .® 4 . .
99 .80 4 . .

100 .40 4 . .
89 50 4 . .
87 40 4 . .
89 . 4 . .

10150 4. .
102 .60 4 - .

— 4 . .
67 .80 4 . .
71 . 4 . .
71 .
7050 4. .
70 .20 4. .
_ _ 4. .

65 .70 4 . .
_ 4 . .

101 .20 4 . .
101 .90 4 . .

4 . .
— 4 . .

99 4 . .
98 20 4 . .
94 .15 5 . .

5 . .
_ 5 . .

25 .50 5 . .
103 .70 5 . .
108 .40 5 . .
103 .70 5 . .
103 .70 4 . .
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